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Mehrgenerationenhäusern: 

Niedrigschwellige Struktur zur 
Armutsbewältigung 
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Situation von Familien in Brandenburg (2022) 

Quelle: Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz (2024): Familien in Brandenburg: vielfältig – krisenerfahren- herausgefordert. 

 

 

 
 
 
 

 

263.600 Familien davon 48% mit mehr als einem Kind 
 
 
 
 
 
 

23,3% Alleinerziehende 
 
 
 

• Armutsgefährdungsquote (AGQ): 14,8 % 
 

• Familien mit Migrationshintergrund, Alleinerziehende, und Familien mit 
drei oder mehr Kindern sind besonders von Armut bedroht (AGQ: 23-38 %) 



Situation von Familien in Brandenburg (2022) 

Quelle: Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz (2024): Familien in Brandenburg: vielfältig – krisenerfahren- herausgefordert. 

 

 

 
 

• Betreuungsquoten Kindertagesbetreuung: 

• 0-3 Jahre (Krippe) : 56,8% 

• 3-6 Jahre (Kindergarten): 97,7% 

• 6-12 Jahre (Hort): 60,3% 
 

• 1/5 der berufstätigen Eltern fährt pro Strecke länger als 45 

Minuten zur Arbeit 

 
• 1/5 der berufstätigen Eltern arbeitet im Schichtdienst (19 %) 

und/oder am Wochenende (22 %) 

 
• 8,6 h/in der Woche und 12,1h/Wochenende Zeit für gemeinsame 

Freizeitaktivitäten 



Inanspruchnahme von familienbezogenen 

Quelle: Ministerium für Soziales, Gesundheit, Integration und Verbraucherschutz (2024): Familien in Brandenburg: vielfältig – krisenerfahren- herausgefordert. 

 

 

Leistungen (2022) 
 

• Elterngeld: 44.825 Eltern 

• Kindergeld: 319.233 berechtigte Elternteile, für 503.444 Kinder 
ausgezahlt 

• Kinderzuschlag: 22.943 

• BuT: 75.912 Berechtigte im Alter von unter 25 Jahren 

• Wohngeld: 25.970 bedürftige Haushalte, davon 26,3% mit Kindern 
unter 18 Jahren 



Familienzentren (FamZ) in Brandenburg 

 

 

 

28.05.2019 Handlungsempfehlungen des Runden Tisches gegen Kinderarmut: 
20% der unter 18 Jährigen in Brandenburg von Armut betroffen; 
niedrigschwellige zu familienbezogenen Leistungen schaffen 

11.06.2019 Landtagsbeschluss: : „In allen Regionen soll der Aufbau von 
niedrigschwelligen Anlauf- und Beratungsstellen für Familien 
(Familienzentren) gefördert werden.“ 

01.09.2019 Start des Landesprogramms zur Förderung von Familienzentren 
(480.000 € jährlich), Einrichtung einer Servicestelle bei der 
Landesarbeitsgemeinschaft der Mehrgenerationenhäuser 

19.11.2019 Koalitionsvertrag bekennt sich zu Familienzentren 

2021 Erhöhung der Mittel auf 640.000 € jährlich 

Juli 2023 neue FamZ Förderrichtlinie mit nochmaliger Erhöhung der Mittel 
auf 2,6 Mio € jährlich, Förderung neuer FamZ ohne MGH- 
Anbindung möglich, Einrichtung einer Servicestelle bei 
Gesundheit Berlin-Brandenburg e.V. 



 

 

37 FamZ an MGH 

17 FamZ an anderen gemeinnützigen 
Einrichtungen* 

9 Modellprojekte (digital und mobil) 

 
 
 
 
 
 
 

 

Über das 
Landesprogramm 
geförderte 
Familienzentren 
und Projekte in 
Brandenburg 

 
 



 

 

  
 
 

Wirkungsziele 
 

 
Impact 

 
Veränderungen auf 

gesellschaftlicher 

Ebene 

• Verbesserung der Lebenssituation von Armut Betroffener 

• Erziehungs- und Gesundheitskompetenz von Familien 
stärken 

• den Zusammenhalt der Generationen unterstützen 

• Chancen auf Bildung, Gesundheit, soziale Integration und 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben befördern 

 

 

 

 
Outcome 

 
Veränderungen auf 

Zielgruppenebene 

• Familien mit geringem Einkommen nehmen staatliche, 
familienbezogene Leistungen in Anspruch (z.B. 
Kinderzuschlag, Bildungs- und Teilhabepaket, Wohngeld, 
Grundsicherung im Alter) 

• die Selbsthilfekräfte der Zielgruppen sind aktiviert 

• Menschen verschiedener Generationen halten zusammen 
und unterstützen sich gegenseitig 

• Menschen sind sozial integriert und nehmen am 
gesellschaftlichen Leben teil 



 

 

 
 
 

Familienzentren sind… 
 

 

• niedrigschwellige 
Anlaufstellen für 
Beratung 

 
• Begegnungsorte und 

Freiräume für 
alternative 
Freizeitgestaltung 

 
• Lotsen im Sozialraum 

 

• Anker in Krisenzeiten 
 

• Datenquelle für 
regionale 
Strukturentwicklung 

 

Quelle: https://lag-mgh-brb.de/wp-content/uploads/2018/03/18_04_06_LAG_Broschuere_FINALDoppelseiten_kleiner.pdf 



Quelle: © Rauh Research Management 

 

 

1.086 

389 

 
 

Anzahl beratener Familientypen 2023 
 
 
 

 
einkommensschwache Familien     5.469 

      

Alleinerziehende    2.677  

      

Mehrkindfamilien    2.834  

      

akut in Not geratene Familien  810    

 
 

Familien mit besonderen gesundheitlichen Bedarfen 
 
 

Familien mit Migrationshingergrund 3.960 

darunter aus der Ukraine geflüchtete Familien 

- 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 



Quelle: © Rauh Research Management 
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Beratungsthemen 2023 
 
 

Eltern-Kind-bezogene 
Unterstützung 

(9.100) 
 

 

 

 

 



 

 

die Selbsthilfekräfte der 
Zielgruppen sind aktiviert 

 
 

Wie Familienzentren wirken… 
 
 
 
 
 
 
 

Beziehungsarbeit 
 
 

 

Verweisberatung 

leihen, tauschen, teilen 

Ehrenamt 

 

 

 
 

Netzwerkarbeit 

offener Treff für alle 

 
dauerhafte Angebote 
und Kurse 

Menschen sind sozial 
integriert und nehmen am 
gesellschaftlichen Leben teil 

Menschen verschiedener 
Generationen halten 
zusammen und unterstützen 
sich gegenseitig 

Familien mit geringem 
Einkommen nehmen 
staatliche, familienbezogene 
Leistungen in Anspruch 



 

 

  Beispiel:  
 

- 2014 Ehrenamtliche und Kooperationspartner besuchen in den Sommerferien mit einem 
Handwagen Teltows Spielplätze 

- 2015 Spende von „Rock am Kanal“ (Benefizkonzert in Teltow) - Autoanhänger und 
Grundausstattung Spielmaterial gekauft 

- seit dem während der dreiwöchigen Kitaschließzeit des Kita-Eigenbetriebs 

- TN 2023: 686 Erwachsene, 710 Kinder (durchschn. 93 Menschen pro Tag) 

- viele Gespräche mit Eltern und Großeltern, die das Familienzentrum noch nicht kennen - 
werden anschließend zu aktiven Nutzer:innen des Familienzentrums 

- Kooperationspartner: 

- Stadtverwaltung (Grünflächenamt, Bauhof) 

- Wohnungsbaugesellschaft (Sponsoring und Spielplatzeigentümer) 

- Feuerwehr (Transport) 

- lokaler Supermarkt (Obst- und Gemüsespenden) 

- Kitaträger (Personal) 



 

 

  
 
 
 
 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
 
 
 

 

Julia Tannert 
 

Philantow Familienzentrum/ 
Mehrgenerationenhaus Teltow 

 
Telefon:  03328 - 47 01 40 
Mail: tannert@philantow.de 

 
 

Servicestelle LAG MGH 
Heike Kötter 
Telefon: 03375 - 52 55 91 
E-Mail: kontakt@lag-mgh-brb.de 

Stephanie Günther 
 

DRK-Kreisverband Fläming-Spreewald e.V. 
Abt. Generationenarbeit und Pflege 

 

Telefon: 03371 - 625787 
Mail: assistenz-abt.g@drk-fs.de 

 
 

Servicestelle Familienzentren 
Marieke Lüttger 
Telefon: 0331 - 88 76 20 16 
servicestelle-famz@gesundheitbb.de 
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